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Dieser Beitrag stellt ein praxis- und anwendungsorien-
tiertes Instrument zur Beurteilung der Industrie 4.0-Rea-
diness am Beispiel eines Automobilnetzwerks vor. 
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In diesem Beitrag werden der Horizontaltransport 
auf Container Terminals und Umfuhren zwischen 
verschiedenen Akteuren im Hafen vorgestellt. 
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Der Beitrag stellt politische Instrumente zur Erhö-
hung der Nachfrage nach Informations- und Kommu-
nikationstechnologien (IKT) im Logistiksektor vor.
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Dieser Beitrag gibt Aufschluss, wie Soziale Netzwer-
ke die Kommunikation im Unternehmen intern und 
extern, mit Fokus auf Logistik und Produktion, unter-
stützen können. 
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